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Bildungspolitischer Sprecher der CDU-Landtagsfraktion Georg Wacker MdL
und der bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion Dr. Timm
Kern MdL:

„Im Bildungsausschuss weigerten sich GRÜNE und SPD unserem gemeinsamen Antrag zuzustimmen,
mit dem wir die Landesregierung dazu verpflichten wollten, keine Kürzung bei der Altersermäßigung
vorzunehmen. Zwar will der Kultusminister offenbar zum Schuljahr 2013/14 noch nicht den Rotstift
ansetzen, aber für die folgenden Schuljahren droht den Lehrerinnen und Lehrer offenbar die Kürzung
ihrer Altersermäßigung“, sagten die bildungspolitischen Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, Georg
Wacker MdL, und der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern MdL, am Freitag (5. Juli) in Stuttgart.

„Die geplante Kürzung der Altersermäßigung ist der Gipfel der Belastung. Wir sehen bereits heute eine
sehr schlechte Stimmung an den Schulen; die Enttäuschung und der Frust an den Schulen ist groß. Zwar
verlangt der derzeitige Kultusminister mehr individuelle Förderung – gleichzeitig nimmt er aber den
Lehrerinnen und Lehrer die dringend notwendige Entlastung: Grün-Rot plant, dass die Lehrerinnen und
Lehrer eine Reduzierung ihrer Unterrichtsverpflichtung ab dem 58. Lebensjahr um eine und vom 60.
Lebensjahr an um zwei Stunden selbst zahlen müssen. Dabei handelt es sich bei der Altersermäßigung
um eine sehr wichtige Maßnahme, um älteren Lehrkräften einen längeren Verbleib bei gutem
Gesundheitszustand in diesem anstrengenden Beruf zu ermöglichen“, kritisierten Wacker und Dr. Kern.

„So wurde schon vor wenigen Jahren von den Experten Prof. Dr. Joachim Bauer (Freiburg) und der Prof.
Dr. Uwe Schaarschmidt (Berlin) bescheinigt, dass es sich beim Lehrerberuf um einen der
anstrengendsten Berufe handele, welche die Gesellschaft zu vergeben habe. Daher sei es nach ihrer
Forschung sinnvoll, im Alter die Unterrichtslast herunterzuschrauben. Stattdessen steigert die grün-rote
Bildungspolitik durch eine immer heterogenere Schülerschaft mit der notwendigen höheren individuellen
Förderung noch die Anforderungen an die Lehrkräfte. Hinzu kommt, dass der Kultusminister jegliche
Wertschätzung für die hervorragende Arbeit der Lehrerinnen und Lehrer vermissen lässt" so die beiden
Bildungspolitiker.

„Mit der Einführung eines Gesundheitsmanagements, das in hohem Einvernehmen mit den
Lehrerverbänden entwickelt wurde, hatte die CDU/FDP-Koalition einen ersten Schritt gemacht, um die
Belastungen für die Lehrkräfte zu reduzieren. Die nun von grün-rot zur Kürzung vorgesehene
Altersermäßigung ist eine der Antworten, um gerade für ältere Lehrkräfte dem enormen Stress des
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Berufsalltags zu begegnen und so einen längeren Verbleib im aktiven Schuldienst zu ermöglichen.
Gerade die Altersermäßigung wurde von den Lehrerverbänden als unverzichtbar angesehen. Wir
erwarten vom Kultusminister und den Regierungsfraktionen von GRÜNEN und SPD, dass sie die
Bedeutung der Altersermäßigung erkennen und auf eine Streichung dauerhaft verzichten“, forderten
Georg Wacker und Dr. Timm Kern.


